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geſchloſſen haben. 
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So Intelligeng Blatt 


Aue den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Se Königl⸗ provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 


Locale, Eingang Plautzengaſſe. 


... — Es 
Nrbo. 277. Dienſtag, den 26. November 1833. 


28 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. November 1833. 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Koß von Zelaſen, v. Koß von Bromberg, und 

Graf zu Dohna von Schlobitten, log. im engl. Hauſe. Hr. Gutsbeſitzer v. Tu⸗ 


cholka aus Koßiela, Nr Kaufmann Schröder. aus Marienwerder, log: im Hotel 


2 


d Oliva. 
e A v 2 81 e m e n t 8. =: 

Von dem unterzeichneten Gericht wird bekannt gemacht, daß die Jungfrau 
Emilie Caroline Conſtantia März und der Kaufmann Auguſt Heinrich) Serdi⸗ 
nand Groth, für die unter ſich einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter in 
Aaſehung der Subſtanz ihres Vermoͤgens, jedoch nicht des Erwerbes, gerichtlich auge: 


Danzig, den 1. November 1933. 
RN Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
Der Oeconom und Bürger Eduard Rudolph Gronert hieſelbſt, und def⸗ 
en verlobte Braut die Witwe Anna Brigitta Wegekind geb. Neumann, haben 
durch einen vor ihrer Verheirathung am 26. October c. geſchloſſenen und am heu⸗ 


tigen Tage gerichtlich verlauibarien Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht 


aber des Erwerbes ausgeſchloſſen. 2 
Danzig, den 4, November 1833. 
SEE Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. = 


Es wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Hofbeſiger 7 
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Martin Gottlieb Lentz und deſſen Ehefrau Sriederike geb. v. Zundt, da erſterer 
mehr Schulden als Permoͤgen in die Ehe gebracht, nach 9 392. — 394. Tit. J. 


Thl. II. des Allg. Land⸗Rechts, laut gerichtlichen Kontracts vorn 29. v. M., he 


Vermögen mit der rechtlichen Wirkung abgeſondert haben, daß die Glaͤubiger, de, 
ren Forderungen vor der Heirath entftanden find, nur an das abaefonderte Vers 


mogen ihres ergentf den Schuldners ſich halten koͤnnen, dagegen die wahrend der 


Ehe conteahirten und noch zu contrahirenden Schulden gemeinſchaftlich werden. 
Danzig, den 5. November 1833. 


Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


En t bin d u n g. 


8 Heute fruͤh halb 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden Kna⸗ 


ben glücklich entbunden. 


15 5. G. Reinhold. 
Danzig, den 25. November. 1833. . 


Ann z e igen. BR 5 
Vor einigen Wochen iſt nach beendigtem Gottesdienſt in der St. Cathati⸗ 


nen⸗Kirche ein ſeidener Regenſchirm ſtehen geblieben. Wer ſich hierüber als Eigen 


1 


thümer fegitimirt, kann folder gegen Koſten der Infertionsgebühren in Empfang ; 


nehmen Kl. Muͤhlengaſſe N 340. beim Kuͤſter Schmidt. = 
Meinen Wintergarten zu Langefuhr 


erlaube rch mir, bei Annäherung des Winters, E. geehrten Publikum in Erinnk 
rung zu bringen. i 


Chr. Wilke. 
029920998202339989030 3909393895 ssen. 0 
0 Bel Unterzeichneter find Federblumen zum dilligſten Preiſe vorrärhig 


0 zu. haben, fo, wie Beſtellungen zu Ball⸗Blumen ꝛc. angerommen werden, auch 
© find einige Platze zum Unterricht in felbigen Gegenftänden frei, bei 1 


Amalie Kinder, Frauengaſſe 832. 6 5 
— 


. 500c000sc0sccce 
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Ver m i h ungen. 


Langgarten e 182. iſt eine Wohnung von 3 freundlichen Zimmern nebſt 


Küche, Kammern und Boden, mi eigener Thür, eingetretener Umſtaͤnde wegen 
von Hſtern ab billig zu vermiethen. i . ng 


Pfeffer ſtadt NE 129. iſt ein Haus mir 4 Stuben, Boden, Keller, Stall, 


Hofroum, Durchgang nach der Hintergaſſe, zu Oſtern rechter Zlehezeit zu verwe⸗ 


then. Das Nähere daſelbſt neben an „ 130. 


Langenmarkt Ne 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzt ine Hetren f 


z bermtethen und gleich zu Beziehen. 


e FR 8 


n 


dum beverſtehenden Landtage ſteht ein neu dekorirter Saal Langgaſſe A2- 
387. zu dermiethen. . N Ge 
Brodbänkengaſſe g 660. iſt eine Hangeſtube mit Meubein und wenn es 
bert ungt wird, Höher auch eine Hinterſtube zu vermiethen⸗ 2 
“A Zwei sehr freundliche und gut meublirte vis a vis belegene Zimmer; 
and vom I. k. M. zu vermiethen am Holzmarkt No. 1339: bei C. II. Preuss. 


Miethsgeſuch. : 

; Ein Haus von mindeſtens 5 Zimmern, mit Hofraum ꝛc. in den Haupt⸗ 

Kragen der Rechtſtadt, wird zu Oſtern 1831 geſucht. Anzeige davon bitter man 
vier B. C. im Koͤnigl⸗ Intelligenz⸗Comptoir recht bald einzureichen. 


Literariſſche Anzeigen. 
Sr So eben iR erſchienen und zu haben in der Buchhandlung von Sr: Sam 
Gerhard, Hl. Geiſtgeſſe M755. f a 
| vierzig gemeinnützige, von einem alten Gutsbeſitzer durch langjaͤhrig⸗ 
6 Erfahrung erprobte Recepte, unter arantie des Verfaſſers abgedruckt. 
5 Berlin, Schumann. Geſiegelt. Preis 11½ Sur. > 
In der Buchhandlung don Sr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtg iſſe NE 
755. iſt folgende empfehlungswerthe Schrift zu haben: 


Der kluge Odckelhahn. 


eine ſchone Geſchlcte in Werfen, von Job. Jer. Kummer, Mit 13 Bildern. 
Zwene Auflage. Geb Preis: mit ſchwarzen Bildern 10 ſgr., m. illum. B. 15 far: 
Es ift dies eine Jugendſchrift, die auch Erwachſenen Vergnügen machen wird. 


Auf nachſtiehend zeitgemäßes und als zweckmäßig anerkanntes Schriftch en 


Das Praͤmiengeſchaͤft des Koͤnigl. Seehandlungd⸗ 

e Inſlituts in Berlin, verbunden mit einer Nachweiſung über den Stand deſ⸗ 
> RR ſelben und über den natürlichen Werth der Prämienſcheine in jedem Jahre 
1 deſonders. Von E. S. Unger. Preis 10 Sgr. Zu haben in der Anhutb⸗ 
. ſchen Buchhandlung in Danzig, Langenmarkt W 432. 
5 a : 7 Zenningsfhe Buchhandlung in Gotha. 


SEE In N N. Keichelſchen Muſik⸗ Handlung ‚erhält man!? 
Bertrand's Abſchied, Lied in Pianoforte, 5 Sgr. 
N (von Herrn Seckſcher als Zolky mit vielem Beifall vorgetragen.) 3 
fo wie auch die einzelnen Arten und Arrangements verſchiedener Art aus den Oberg 
Die Braut, Fra Diavolo, Zampa X. im Clavier⸗Auszuge, ſo wie auch für Guitarke 


ä 


1 
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SERIE Bere 

Freitag, den 29. November 1833, foll auf freiwilliges Verkangen in dem 

Hauſe am vorſtädtſehen Graben ne 2076. öffentlich verkauft und dem Meiſtbieten⸗ 


a den gegen baare Zahlung in Preuß. Courant iugeſchlagen werden: 


3 Klavier im bieken polieten Kaſten, E Cremoneſer⸗Violine im Kaſten, 1 bir⸗ 
ken polirter Sceretale,, 1 Sopha mit grünem Moirbezug und 12 dergl. Stuͤhle, 


1 dito Sopha mir Ginghambezug und 12 dgl. Stühle, 2 große Pfeiler ſpirgel, 2 
kleinere Spiegel, 1 birken polirter Sophatiſch, 2 dgl. Spieluſche, 1 dito Waſchtiſch, 
1 dito Pfeilertiſch, 2 geſtrichene Klapptiſche, 1 nußbaumnes Kleiderſpind, 1 ge⸗ 


ſteichnes Spind zu Zeichnungen, 1 geſtrichnes Schenkſpind, 1 Pelzkaſten, 1 Nacht⸗ 
ſtuhl, 1 Betirohm, 1 Matratze, 5 Oelgemaͤlde, I großes Rolleau, 1 Haartuch⸗ 
fenſter, 1 Bratenwender und fonft noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr, er 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. a ö ER 
Meinen Handelsfreunden mache ich hiedurch bekannt, daß die pommerfee 
Fabrike die extrafeine Staͤrke im Preiſe herabgeſetzt, und ſolche a 3 Sgr. bei mir 


zu haben iſt. Ferner empfehle ich Alaun in 1 und 2 Je Faͤßern a 5 , engl. 


Blei in Mulden, engl. Zinn in Stangen und Blöcken, engl. verzinntes Blech aller 
Art in großem Format, feinſten Bengal⸗Indigo in div. Sorten, Schaͤl⸗Aepfel, 
Birnen, Kirſchen, Pflaumen, kleine edam. und holl. Süßmilchkaͤſe, Vollheeringe 
in Jg, und alle Gattungen Zucker zu den bekannten billigen Preiſen, fo wie auch 
fammiliche übrige Waasen. Joh. Fr. Schultz, Breitegaſſe J 1221, 
1 0 . N 5 1 1 2 * e > - Es. 
Friſcher Caviar iſt zu haben Breitgaſſe Ne 1139, 
Friſche Hof, Heringe in 16, einzelne Heringe à 1 Sge., feinen Marhl. 
Taback pr. % 10 Sgr., eehten franz dicken Zucker⸗Syrup pr. Stein a 22 l 2 
A 3 Sgr., pr. U 3 Sge, feinen Melis⸗Zucker pr. U 6 Sar. empflehlt die Ger 
würz⸗ Handlung „zum weißen Kreuze, altßädiſchen Graden unweit des Fiſchmarkis 
Ankerſchmiedegaſſe ie 176. iſt geräucherter Lachs in ganzen und halben 
zu verkaufen. „„ 8 a RS 
BEE Immobilie oder unbewegliche Sachen = ee 
Das den Eigner Zeinrich Sildebrandiſchen Erben zugehorige, in dem 


Dorfe Narmel NZ . des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem 


Wohnhauſe von Schurzwork und einem kleinen Viehſtatle, beſteher, folli nachdem 


es auf die Summe von 100: ee gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in freiwilliger 
Eur verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremteriſcher MeitationssZerz 
mim auß ben 8. Januat 1836 Vormittags II uhr 5 


1 


7 


5 5 Be > 


45 Ort und Stelle angeſetzt. N 5 
4 = 


Es werden daher Kauſtuſtige hiemit aufgefordert in 


= dem angeſetzten Termine 
hte Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hinderntſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt däͤglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen, 
Danzig, den 4. October 1833. ö . 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das dem Tiſchlermeiſter Carl Auguſt Poſanski zugehörige, auf dem Nam⸗ 
baum am Stein sub Servis⸗Nro. 789. und W 67. des Hypotheken- Buchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem theils maſſto theils im Fachwerk erbauten 3 Eta⸗ 
gen hohen Wohnhauſe nezft Hof⸗ und Gartenplotz beſteher, und mit Ruͤckſicht auf 
den eingetragenen Canon von 20 Sa Krisen Werth hat, ſoll in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf ES ar 
ER den 28. Januar 1834 . 

vor dem Auctionakor Herrn Engelhard in oder vor dem Artüshoſe angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiewit aufgeferdert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 
Hinderniſſe eintreten den Zuſchlag zu erwarten. = 
Zaualeich wird bekannt gemacht, daß der für die St. Johanniskirche mit 30 
. eingetragene Canon von dem Aequirenten uͤbernommen werden muß. a 
Die Tape dieſes Grundstücks if täglich auf unſerer Regiſtrarur und bei dem 
Nwctionator Herrn Engelhard einzufehen⸗ 5 f 
Danzig, den 12. November 1833. ze Re 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das den Tiſchlermeiſter Sslamon Gottfried Politurſchen Eheleute zuge⸗ 


görige, in der Almodengaſſe sub Serbis⸗ NE 508. und Aa EI. des Hypotheken⸗ 


buchs gelegene Eſbpochts⸗Grundſtück, welches in einem, in Fachwerk esbauten, zwei 
Etagen hehen Wohngebäude, zu ſichs Wohnungen eingerichter und einem Hof⸗ 
kaume beſteyet, foll ün Wege einer nolhwendigen Subhaſtation, nachdem es auf 
die Summe von 800 e Pr. Cour. gerichrlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft wer⸗ 
den und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
FEST den 7. Januar 1834. N 
vor dem Alkertongtor Hrn. Engethord im oder vor dein Arkushofe angeſetzt. 


Es werden daher Kaufluſtige hiemir aufgefordert in dem angeſetzten Termins 


Gre Gebote zu verlambaren, und es hat der Meiſtbierende wenn keine geſetzlichem 
Hinderniſſe eintreren, den Zuſchlag zu erwarten. 5 ; 


Zugleich wird Befünnr gemacht, doß von dieſem Grundſtuͤcke eim jährlicher 


Grundzins von 2 R 7 Sgr. 6 pf. entrichtet werden muß. 


Die Tape dirſes Grundſtöcks iſt raͤglich auf unſeber Negliſtrarut und hei deny 5 


Auckiongior Hrn. Engelhard ei zuſehen. 
Danzig, den 15, Octeber 18383 5 
Roniglich Peeußiſches Land» uns Staörgerichs. 


* 
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Das auf den Namen des verſtorbenen Apothekers Wetzel eingetragene den 
minorennen Kindern des Gaſtwirths Tümmler zugehoͤrige, in Ol va sub AZ J. des 
Hypotbeken⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 81 Morgen 101 "Nude 
Magdeburgiſch erbemphiteutiſchen Landes mit einem Wohnhauſe, Ställe und einer 
Scheune deſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 2490 Nes 10 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, in nothwendiger Sub haſtation verkauft werden, und #6 
find hiezu die Lieſtattons⸗Termine auf 5 i 

= den 24. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 
8 den 26. October c. — — 
auf dem Stadtgerichis⸗Hauſe und auf 
a den 27. Dezember c. Vormittags um JA Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort und Stelle zu Ollva ange 
ſetzt. a I 
. Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem Gruadſtuͤcke jetzt ein jähes 
licher Erb⸗Canon von 7 Nu zu entrichten iſt, und daß die Kaufgelder baar ads 
gezahlt werden muͤßen. f 5 8 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 31. Mai 1833. SE = Be 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. : a. 
Dias den Mitnachbarn Anton Mayſchen Eheleuten in dem Dorfe Gemfig 
zugehorige, sub NZ 11. des Hypotpekenbuchs gelegene, auf 4349 DE 8 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mi Wohn⸗ und 
Wiethſchaftsgebaͤude und 3 Hufen 15 Morgen eigenen Landes beſtehet, ſoll in noſh⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitaons⸗Termint 


auf den 28. December c. B. M. J1 Uhr, 
r — 28. Februar 1831 — 11 — 
— 25. April 1834 — 11 — 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, die beiden erſten auf dem Gerichtshauſe, der 


lllegitere an Ort und Stelle zu Gemlitz vor dem Herrn Land⸗ und Staoigerichts⸗Se⸗ 


eretalr Lemon angeſetzt. ER =, 
8 Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termines 
ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen 
Hinderniße eintreten den Zuſchlag zu erwarten. i 8 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 


Danzig, den 8. October 1833. i 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Sachen zu derkaufen auıterhaldb Dansta. 
ER Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das der Witiwe und den Erben: des Eiaenthümers Nicolaus Wütkowski 


zugehorige, in der Dorfſchaft Neukirch sub M 21. B. des Hypothen-Buchs gele⸗ 


8 


gene Grundstück, welches in einer halben Kathe und einem Sorten beſſehet, ſol 
uf den Antrag eines Gläubigers, nabden es auf die Summe von 57 A 15 Tor. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sudhaſtauion verkauft werden ung 


— 


es ſteht hiezu der Licitations⸗Termm auf 

A den 28. Januar 1834 IE 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Es werden 
dader beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Tecmine ihre Gebote in Preuß. Courant fu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 


bietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten „inſefern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grund ſtuͤcks iſt täglich auf unferer Re⸗ 


biſtratur ernzuſehen⸗ 


*. 


Marienburg, den Zl. October 183. 
— Königl. Preuß. Landgericht. f 
Auf den Antrag des Curators Massae iſt zum öffentlichen Verkauf des zur 
Concurs maſſe der Friedrich und Chriſtine Rogoßſchen Eheleute gehörigen Antheils i 
des Grundſtuͤcks Auguſtwalde e 26., welches in einem Wohnhauſe, einem Sralle 
und 6 Morgen Land beſtehrr, und auf 287 K 10 Est. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, Termin auf a 
den 28. Januar 1834 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hiefelbft anberaumt wor⸗ 


den. - 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angefegten Termine ihre Gebote in Preuß. Coeur. zu verlautboren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten „inſofern nicht ge⸗ 
ſezliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Safe dieſes Grundſtücks iſt täglich 
auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. . RE Er 

Marienburg, den 6. October 1833. N N 

8 Königlich Preuß. Landgericht. 

In der Reſubhaſtationsſache des dem Wilhelm Slier adjudizirten, zur 
Hathanael Gottfried Zildebrandtſchen erbſch filichen Uquidatiopsmaſſe gehörigen 
Grundſtücks, das sub Litt, D. XXII. I. 36 und 37. zu Groß Mannsdorff bir 
legen, und auf 7774 Gan 23 Sgr. 4 9, geelchilich abgeſchätzt worden iſt, haden 


wir, da in dem angeſtandenen Lleitattons⸗Ter mine nur 2200 e geboten worden, 


auf den Antrag der Imxereſſenten einen anderweitigen Nieitauons⸗Termin guf 
RZ den 29. Januar 1831 Vormittags 10 Uhr 
allhler auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrach Albrecht ange⸗ 
ſetzt, und machen Kavfluſtigen folches mir dem Bemerken hiedurch bekannt, daß 
die Taxe dieſes Grundftäds täglich in unferer Registratur ein eſehen werden kann. 
Elbing, den 21. October 1833. a : ’ 
= Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zum deentfihen Verkauf der vor dem Danziger Thore zwiſchen dem Mar⸗ 
Much er Acker und der Scheune des Apothekers Juri belzgeuen, der Wittwe and 


* 
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den Minerennen des berſtorbenen michael Enden fraß gehörigen Scheune, ert 17 

Tapwerth mit Ausſchluß von I FRuthen,. Pertinenjawalitär ſtrittig iſt, Ka 

10 Sgr. beträgt, haben wir im Wege der Execution einen Termin auf 25 
den 30. Januar 1834 Morgens um 9 Uhr 3 * 

hier anberaumt, und laden zu demſelben zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit as Be. a 

merken hiedurch vor, daß Nachgebote nur mit Zuſtimmung bh Realgläu⸗ 5 

biger, den Meiſtbietenden nicht ausgeſchloſſen, ftaft enden, 2 

Mewe, den 21. September 1833. 

a Bsöniglich Preuß. Land⸗ ‚und Stadtgericht. f 

— — — 
Seiffen vom 23. November 1833.5 a 


Iſt Nichts poſßtt. n i 5 Bin Dıf. 
Vom 24. November 1833, 

Iſt Nichts paſſirt. er ind ®. G. ir 
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